
SBonnfer litcratur 1926-1927 

Wormfer Gefchidite 

Dr. Diene mann und Dr. Guggenheim, Siegfried. 
Stammbaum der Familie Guggenheim aus Worms. Offen- 
bach 1926. (19 Bl. 8°.) 

Das Werkdien enthält den Stammbaum einer feit mehre- 
ren Jahrhunderten in Worms anfälligen Familie. Es ftellt 
einen der feltenen Fälle dar, in dem ein jiidiliher Familien- 
ftammbaum bis ins 16. Jahrhundert hinein verfolgt werden 
kann. Da die Juden erft feit der franzöfifthen Revolution 
lieh feile Familiennamen beilegten, verliert lieh bei ihnen in 
der Regel die Familien Überlieferung vor t800 im Dunkeln. 
Hier war es auf Grund der erhaltenen Urkunden möglich, 
die Familiengelchidite bis Anfang des 17. Jahrhunderts 
iidier zu verfolgen und vermutungsweife bis ins 16. Jahr- 
hundert hinein. Einige Urkunden lind beigefügt. 

Kranzbühler, Eugen. Sankt Martin in Worms. 
Darmlladt 1926. (47 S., 10 Tal. 8°.) 

Der Verfaller der „Verlihwundenen Wormfer Bauten” 
fudit hier die Entftehung des Stiftes, feine ältere Gefdikhte 
und die Baugelthidite der Kirche aufzuklären, foweit die 
fpärlichen Trümmer der Überlieferung diefeszulallen. Seine 
Darftellung ergänzt die Angaben in Wörners Denkmäler - 
Werk in wefentlidien Punkten. Sie behandelt die Frage 
der Gründung des Stifts durdi Otto III. unter Heranziehung 
erftmalig reproduzierter Siegel des 13. Jahrhunderts, den 
Anteil Bilchof Burkards am Kirchenbau, die Gründung der 
älteften Altäre. Die Tätigkeit der Wormfer Baufdiule wird 
erörtert und eine wefentlidi frühere Erbauungszeit der 
Wormfer Kirchenbauten des 13. Jahrhunderts wahriihein- 
lich gemadit. Die Frage der Kuppel und der Zweitürmig- 
keit der Kirche wird unter Heranziehung verldiiedener 
urkundlicher Zeugnifle zu löfen gefucht durch forgfältige 
Prüfung der Bauverhältnifie des Südturmftumpfes auf 
Grund von Zeidinungen aus der Mitte des vorigen Jahr- 
hunderts. Diefe Hellen den Turin vor der Reftaurierung in 
den 70er Jahren dar, ehe er größtenteils befeitigt und durch 
ein gänzlich neues Bauwerk erfetzt wurde, das den Charak- 
ter der Weftpartie wefentlidi verändert hat. Das Budi ent- 
hält noch eine Darftellung des St. Martin-Reliquiars, das 
lieh jetzt in Afthaflenburg in der Stiftskirche befindet und 
eines der wenigen Überbleibfel des lokalen alten Kunit- 
gewerbes bildet. 

Dr. JHert, Friedrich M. Das Hofpital Xeuhaufen in 
Flordiheim. GeldiiditlicheEinleitung zu dem neuenLiegen- 
Ichaftskatafter. Worms 1926. (5 S. Text 2°.) 

Es enthält eine kurze Gefchidite des Klofters Liebenau 
und des Stifts St. Cyriakus, die Gründung des Hofpitals 
Neuhaufen durch den Bifdiof Franz Ludwig im 18. Jahrhun- 
dert und die Schickfale der Stiftung im letzten Jahrhundert. 

Dr.Gernsheim, Alfred. Das Gymnafium zu Worms 
1803-1813. Worms 1927. (87S. 8°.) 

Das Vorwort von Dr. Jllert umreißt das Problem, zu 
deffen Löfung der Hauptteil diefer Schrift einen Beitrag 
bildet, nämlich die geldiiditliche Darftellung des Übergangs 
der alten freien felbltändigen Reichsftadt in die ftaatlidi 
abhängige Kreisftadt, die nur einen Teil eines größeren 
Organismus bildet, zur Zeit der franzöfifthen Revolution 
und Invafion. Der Hauptteil, zufammengeftellt von Dr. 
Gernsheim, bringt eine Sammlung der Urkunden und 
Aktenftücke, die lieh auf die Neugründung des Gymnafiums 
durch die franzöfifthe Verwaltung und feine Schickfale unter 
der Franzofenherrfthaft beziehen. Die Akten über die 
Gründungsgefthiehteberiditenzunäcfaft über das Fortleben 
der Uberrefte der alten Schulordnung unter dem neuen 
Regime. Aus den Uberbleibfeln der beiden höheren Schulen 
der alten Stadt, des katholiidien Seminars und des lutheri- 
ichen Gymnafiums, wird die neue Sekundärichule gegrün- 
det. Der Schulplan von 1803 und ein Schulberidit von l8ll 
unterrichten über die Anforderungen und Leiitungen in 
der Schule. Die klaflifthe Lektüre befthränkt lieh auf latei- 
niidie Hiftoriker, Nepos, Curtius, Salluft, Livius, Tacitus 
dazu etwas Vergil und Homer. Verwaltungsberidite, 
Perfonalangelegenheiten der Lehrer und meitt unerfreu- 
liche Finanzfragen erfüllen den Hauptteil der Akten. Das 
Ende bildet ein Bericht vom September 1813 über die ver- 
zweifelte Lage, in welche die Lehrer geraten find durch 
den herannahenden Zufammenbrudi des Kaiferreidis, und 
eine Beßhwerde vom November 1813 über die Unterbin- 
dung des Sdiulunterridits durdi rüdcfiditslofe Einquar- 
tierung. Audi über die Zuilände der Volksichule finden 
lieh Angaben in einem ftatiftifihen Bericht des Jahres 1805. 
Das Schlußwort des Herrn Direktors Krauß befaßt (ich 
mit der Ausgeftaltung des humaniftifthen Erziehungsideals 
im Laufe der 400 jährigen Entwicklung des Wormfer 
Gymnafiums. 

Führer 

Worms am Rhein. Worms 1927. (l5 S. 8°.) 
Ein handlicher Tafthenführer. Sein Inhalt deckt lidi mit 

dem entfpredienden Teil der Feuerwehr-Feftfthrift. Die 
Bilder wurden zum größten Teil dem dort gebotenen 
Material entnommen. Die typographifthe Aushärtung ill 
die gleiche. 

Worms on Rhine. Worms 1927- (4BI.80.) 
Eine englildie Ausgabe des Tafthenführers mit felbit- 

ftändigem Text. 

Prof.Dr.Weckerling. Beckmann-Führer. Worms 
am Rhein und Umgebung. 5- Aull. Stuttgart 1927. 

Die neue Ausgabe iit von Dr. Jllert überarbeitet. Der 
alte Text wurde ftellenweife gekürzt, um Platz zu fihatfen 
für die Ergänzungen, durdi die der alte Weckerlingfthe 
Text auf den Stand der Gegenwart gebracht worden iit. 
Der praktifthe Teil entfpricht jetzt wieder den derzeitigen 
Verhältniilen. Das Illuftrationsmaterial iit teilweife er- 
neuert worden. 

Feftfdhriften 

7- Verbandstag des Mifteldeutfihen Küfer-Innungs- 
Verbandes 1927- Worms 1927- (44 S-S0.) 

Sie enthält einen Auffatz von Dr. Jllert über den Wein- 
bau und die Weinberge in Worms und das hiefige Küfer- 
handwerk. Die Küferzunftordnuiig von 1756 ift in cliefem 
Auffatz abgedruckt. 

Feil führ er. 25. Heffifther Landesfeuerwehrtag Worms 
2.-4. Juli 1927. Worms 1927. (80S.80.) 

In der typographifthen Ausgeftaltung des Buches ift der 
neue Stil im Buchgewerbe gut zum Ausdruck gekommen. 
Den Photos liegt eine Reihe neuer Aufnahmen zu Grunde, 

welche die für das Stadtbild diarakteriftiichen ichönen 
Gebäude, Straßen und Plätze in origineller Weife erfaffen 
und anicheinend abgedroichene Themen zu ganz neuer 
Wirkung bringen. Der Textteil bringt neben dem eigent- 
lichen Führer Mitteilungen über alte Stadtbrände, die 
Feuerwehrordnung von 1707, das wefentlichfte aus der 
Gefthichte der Freiwilligen Feuerwehr. Die für die Ge- 
fthidite der Stadt diaraktcriftlfthen Hauptmomente, der 
Wert ihrer Sehenswürdigkeiten, werden in knappen ein- 
prägfamen Sätzen felbft bei eiligftem Durchfliegen zu 
klarem Bewußtfein gebradit. 
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Feftfdirift zum 40-jährigen Stittungsfeft des Gefang- 
vereins Sänger-Quartett Worms-Neuhaufen 1927- Worms 
1927. (71 S. 8 °.) 

Sie enthält eine knappe Skizze der Gefdiichte Neu- 
haufens und eine Gefdiichte des Vereins. 

WormferZeitung. Feftgabe zur 150. Jahrfeier der 
Wormfer Zeitung (Buchausgabe). Worms 1926. (319 S. 8°.) 

Von der in der erften Nummer diefer Zeitlchrift be- 
fprodienen Feftidiritt ilt eine befchränkte Anzahl von 
Exemplaren in Buchform herausgegeben worden. 

Fe ft hu di zum 34. Bezirkstag des Fleifiherverbandes 
„Beide Heilen und Naflau”. Worms 1927- (48 S. 8°.) 

Den Hauptteil der Sdirift bildet ein Auffatz von Dr. 
.liiert über die Geidiidite des Wormfer Fleifdierhandwerks 
von den Zeiten der bilchöflidien Herrfihaft an, unter der 
die Metzgerzunft unter dem befonderen Schutz des Dom- 
propftes ftand, bis zur Gegenwart, unter Mitteilung widi- 
tiger Urkunden, des Metzgereides von 1427, der Nieder- 
metzeler-Ordnung von 1450, der Zunftordnung und Kon- 
firmation des Sdiarrenfthlufles von 1741- 

Nachtrag: 
Müller, Wilhelm. Hefüldie Luther - Erinnerungen. 

Zur vierten Jahrhundertfeier des Reichstags in Worms. 
Worms 1921. (12S. 8°.) 

Das Werkdien berichtet von den Örtlidikeiten Helfens, 
die Luther zu feinen Lebzeiten betreten hat, über Refor- 
mationsereignilfe vornehmlich in Worms, Oppenheim, 
Friedberg und Mainz, über die Jubiläumsfeiern der Refor- 
mation in Worms und über die Errichtung des Luther- 
denkmals. Einige Illuftrationen find beigefügt. 

Bericht über die Wormfer Lutherfeier am 17. bis 19. 
April 1921. Worms 1921. (101 S.8°.) 

Diefes von der Wormfer Zeitung heraitsgegebene Buch 
enthält einen erfchöpfenden Bericht über die Feier der 400- 
jährigen Wiederkehr des Reichstags zu Worms. Die Reden 
und Kundgebungen find ausführlidi wiedergegeben, photo- 
graphifche Aufnahmen der widitigften Feftereigniife und 
eine geßhiditlidie Einleitung find beigefügt. Diefe bietet 
an Hand authentifdier Berichte und Urkunden eine genaue 
Darftellung des Auftretens Luthers in Worms. 

Allgemeines 

B e ck e r, Wilhelm Martin. Abriß der heffifchen Ge- 
Ichichte I, II. Berlin, Leipzig 1926. (19 S., 24 S. 8°.) 

Diefer Abriß ift ein Anhang zu Pinnows Lehrbuch der 
Gefdiichte. Er bedarf zum vollen Verftändnis der Ergän- 
zung durch diefes Lehrbuch. Die Darftellung bietet einen 
wefentlidien Fortfehritt gegen das entfprechende Vorkriegs- 
werk. Diefes enthielt lediglidi eine Chronik der Dynaftie 
und ihrer territorialen Erwerbungen. Das neue Werk um- 
reißt dagegen die gefamte Gefthichte der heute zu Hellen - 
Darmftadt gehörenden Gebiete. Die Kämpfe aller politi- 
lihen Gewalten des Landes, unter denen die heffifihe 
Dynaftie nur eine wmr, werden in den Hauptereigniffen 
dargeftellt, ebenfo wird die Kultur- und W ii'llihaftsgc- 
iüiidite, Verfaffungs- und Kriegsgefdiidite, Kimft- und 
Literaturgefdiidite behandelt. Es ergibt lieh ein umfaffen- 
des Bild des gefihiditlidien Lebens des Mittelrheingebietes. 
Das Heft ift für jeden, der eine erite Einleitung und Orien- 
tierung über die Geldlichte unferer weiteren Heimat fudit, 
fehr zu empfehlen. 

B i u n d o, Georg. Roxheim. Aus der Gefdiichte eines 
Rheindorfes. Kaiferslautern 1926. (133S. 8°.) 

Diefes äußerft inhaltsreiche Buch enthält eine Fülle von 
Beiträgen zu einer umfallenden Gefdiichte des Ortes. Die 
politildien Gefehicke des Ortes und die Kriegsereigniffe 
hauptfädilidi der napoleonifdien Zeit werden dargeftellt. 
Die Kirdien - und Schulgeidiidite wird gründlich behandelt, 
ausführlich die topographildie Entwicklung des Dorfes, die 
Dorfflur und ihre Bebauung, die geiftlidien und adligen 
Güter, die Wandlungen der Gemeindeverwaltung. Befon- 
dere Kapitel find dem Altrhein gewidmet und der Fifdierei 
in ihm, der Scharrau, den Wöhrten, Wiefen und den Über- 
fdiwemmungen. Die für ein Rheindorf befonders charak- 
teriftifchen Schickfale in feiner Verbundenheit im Gedeihen 
und Verderben mit dem idienkenden und zerftörenden 
Strom find in diefenKapiteln feftgehalten. Für dieWormfer 
Lokalgefdiidite ift das Budi befonders ergiebig. Roxheim 
ftand mit den übrigen benachbarten Rheinorten feit Bifihof 
Burkards Zeit unter der Herridiaft des Wormfer Bildiofs, 
allerdings waren der Graf von Naffau - Saarbrücken und 
Kurpfalz Mitherrfdier. Für die aus diefer Mitherrfdiaft fidi 
ergebenden verw orrenen Zuftände, in denen der ftetige 

fülle Kampf um die Alleinbeherrfdiung des Ortes fidi 
fpiegelt, vor allem zwifdien Worms und Kurpfalz, find 
zahlreiche bezeichnende Tatfachen meift mit den urkund- 
lichen Belegen angeführt. Die meiften Wormfer Stifter, 
das Spital und das Berg- und Kirfihgartenklofter hatten 
Güter in Roxheim, über deren Beziehungen zu Worms aus 
den Urkunden ausführlich berichtet wird. Das ganze bildet 
einen wertvollen Beitrag zur Gefdiichte des Wormfer 
Bistums und zur Kulturgefdiichte unferer Gegend. 

Hotz, Philipp. Gefdiichte der Fränkifdi - Crumbadier 
Familie Hotz, o. O. 1926. (72 S. 8°.) 

Der jetzt im Dienft der Stadt flehende Verfafler hat hier 
einen Teil feiner Familiengefihidite gründlich behandelt. 
Neben dem rein fami 1 iengefefaiditlidien Ertrag enthält das 
Buch eine Fülle kulturgefchiditlidien Materials, aus dem 
fidi ein anfihaulidies Bild des vergangenen Lebens im 
Odenwald ergibt. 

Dr. Jllert, Friedrich M. Denkfdirift über den gegen- 
wärtigen Stand der Stadtbibliothek Worms und ihr weiteres 
Ziel. Worms 1927. (7 S. und 8 Tafeln 40.) 

ln der Denkfdirift gibt Dr. Jllert einen Überblick über 
den rafdien Aufftieg der Bibliothek in der Nachkriegszeit 
zu einem den Anforderungen der modernen Büchereiver- 
waltung entfpredienden Inftitut. Er entwickelt den Plan 
über die endgültige Stellung, welche die Bibliothek im 
Leben der Stadt und des Kreifes einnehmen foll als Zen- 
tralftelle der geiftigen Arbeit und Erholung. Die finanzi- 
ellen Grundlagen werden dargelegt. Statiftilihe Tabellen 
und Pläne der Gebäude find beigefügt. 

Dr. Jllert, Friedrich M. Denkfdirift des Stadtarchivs 
Worms. Worms 1927- (3 S.40.) 

Die Archivdenkfchrift gibt einen Umriß der zukünftigen 
Archivsarbeit. Sie behandelt die Vervollftändigung des 
reichsflädtifchen Archivs, die grundlegende Frage der 
Fortführung der ardiivalifchen Bearbeitung der Akten und 
Urkunden des 19. Jahrhunderts und die regelmäßige Über- 
nahme arefaivreifer Akten der ftädtifchen Verwaltung. 
Ferner wird die Vereinigung der Archive der Landorte 
des Kreifes im Stadtarchiv angeftrebt. 

Fritz Klein 
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